Zwischenbericht der Akademie vom 26. Oktober 1938 an den Reichserziehungsminister über die Neufassung ihrer Satzungen
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Dem HermBReichaminister fir Wissenschalt, Eratehung

und Volksbild ung g

berichtet die unte rae ichnete Akademie auf den Erlal wom
8.0ktober 1938 (¥ ¥ 2604 a)betr. dte Ab&nde rung ithrer £

Satsungen Folgendes? ,
 Das Plenun der bkademie hat sich einstinnig bereit ere
kldrt, die Satsungen in den vier im irlal angegebenen Punkten
su dndern, nimlich ' ’ &
1.)dal hinsichtlich der Gesamtvertretung und der Letitung
der Akademie das Puhrerprinsip durchgefulr? wird,
2.)das8 fir die ordentlichen Nitglieder das Brfordernis
32 der Eigenschajft aia e tchabirger auch'i"'au,ungaaudq =
Jestgelegt wird, (wobel 'd,'r bucrkc‘pi*f&cﬁ e twaige . 1
- ntcht retchsdeutsche or;dcptliéh jgi-pjudir J““V‘;’h,
der Abstammung nach den' fiir Retchsbirger bes tehenden
Anforde rungen genigen miissen), '
3.)dal dte riumlichen Beschrdnkungén hinsichtlich d es
Kreises der ordentlichen Miglis der den heutigen Yo r=
hiltnissen entsprechend ausgeweitet we rdeny  ~_‘_‘;;-‘:-_-‘
4.)das die Tohl aller Mitglieder der Akdents der Besti~
tigung des Herrn Reichsministers fir Fissenschaft
unterliegt, also auch himtckt;tch der korrupondu_-:
renden Mitglieder, deren deabsichtigte Vahd vor dl?
Bekanntgadbe an den su Ernennenden deu Herm ke !bﬁ?‘ur
mintster sur Bestdtigung mitsutetl n 18t y
Jas dde unter 4 bis C hinsugefigten grlduterungen oklan
8o beehrt sich die Akademie dasu Folgendes U beme rken: .
su 4. Zine endgilltige Meinungsduse rung iber die Sehasfung
. der vter meuen Imter an Stelle der diaherigen ool |
Sekretare 148t afal, WdPassiten AP gTENt sEtatioNes
Dur chfilhrung der dem Fihrerprinsip entsprechendeh
Pristdialve rfassung,. erst abgebem, vemn die ‘w‘"”"
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[image: image2.jpg]der etnaelnen Amtestrigererdrtert eind., Vir geheh
vorliurty davon aus, ded die vier imtstrdger = W€ |
Jetat die vier Sekretare = aus Vorschls y der 4kde™
mie vom Herrn Reichswissenschastsminister ernannt
werden, sowte dad die beiden Prdsidenten dem PlenUfs
die Sekretare je threr Klasse vorsitsen, und deb
angesichta der Fille der Geschifte der Berline?
dkadenie die Stelled des Vissenschaftlic hen (Ver=
waltungs) Beamten und Professors nicht fbersliss¥d
wird, Die Verhiltnisse beid en schon disher nit
Pris tdéalverfassung versehenen deutschen Akadenis ™
Itegen wesentlich anders wie in Berlin.

B.Die Beschrinkung der Wahl auswdrtiger ardcncl“"" ‘
Hitglieder auf Gele hrte mit Fohnsits tm Lande Prewd®!
bedeutet dine Finengung der Baherigen yahlndg}””“ ;
da aujy Ant rdge der Akademie (1.8.1933 und "40"”’,;
Wr. 1495 deaw. 1557.33) seit dem Haushaltsplan JiT
1934 vom Herrn Reichsmintster 6 Stellen nedsi deR
erforderlic e n Tagegeldergfonds (Ti1t.27) ghne -
kuny auf des Land Preufem dewilligt worden .“d--'“ |
auswirtiges ordentliches Mitglied mit Fohnsits %
Dresden (Technische Hochschule) st bereite yclﬂ””
und vom Herrn Retcheminister bestdtiyt wordens pie
dkademie wiirde angesichts der Einhett von heich
Volk es dankdar begriBem, wenn die Ausweitung “”’
i tglledschast auf gans Groddeutschland beidenslt®
werden kinnte,

CoDte Fiderruplichkeit der Bestitigung der Hith
erscheint uns nit dem Pesen und der uncntbchrl“"
duslandsgel tung der Adkademie nur dann ve re inbs™ p
Sir dlesen Fiderruf etn geordnetes Verfahren unt? ue ‘
¥t tulriung der Akademte gescharfen wilrde, v 16 "‘:,
dte Stellumg etnes jeden Beamten, Richters, ' o
tdtsprofessors usw. durch ein solehes Verfanrd® resoe
Festlegung der moglichen AusschluBgrinde tm IPT :
der Sache und besonders der ruhigen Fortarbed? ¢
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gichert Sete Die Akodemiec mimmt amy dof dies cuch

ta Stnne des Serrn Beicheminieters llegte
vee dem Schludabects des Srlceses onlangt, 8o hat dte
Akccemte Deretts am 15.0ktoder dele l'fo”ﬁo’.!’ den
iustritt der dret vorhondenen Jictschen Nitglieder onges
 sefgts Nunmear wird ofe d ta 1Ar cufpégedene Usgostaltung
threr “otsungen wnverségitch in ingrijf nedmen und die
Heufossung den Herrn Bgicheministor aur Cene haigung DOT™
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Archiv der Berlin-Brandenburgischen Akademie der Wissenschaften, Bestand Preußische Akademie der Wissenschaften, II-I-13, Bl. 22-22a; maschinenschriftlicher Durchschlag mit den Paraphen der Sekretare M. Planck, H. Lüders, E. Heymann und H. Stille

